
gemeinschaften und bei der Mobilisierung der Bevölke­
rung für die Beteiligung am nationalen Aufbauwerk der 
Kreise unterstützt.

Der 17. Juni hat gelehrt, daß in nicht wenigen Fällen 
sich die Feinde in den Betrieben tarnten und ihre 
Machenschaften im Wohnbezirk besprachen und organi­
sierten. Deshalb muß man im Rechenschaftsbericht die 
Lage im Wohngebiet (Kenntnis über die Paketholer, die 
ständigen Riashörer usw.) genau untersuchen und Maß­
nahmen vorschlagen, wie die politische Massenarbeit 
verbessert werden soll. Ferner soll man einschätzen, was 
die Grundorganisation getan hat, um die Arbeit des Kon­
sums und der Elternausschüsse zu verbessern.

Wie muß der Rechensdiaftsbericht ausgearbeitet werden?
Damit der Rechenschaftsbericht ein exaktes Bild über 

die Lage im Arbeitsgebiet, über die bisherige Arbeit der 
Grundorganisation gibt und Vorschläge zur Verbesserung 
der Arbeit enthält, sollte man die Ausarbeitung wie folgt 
durchführen. Der Parteisekretär entwirft auf der Grund­
lage der Beschlüsse des 15. und 16. Plenums sowie der 
Aufgaben der Grundorganisation die Linie und Haupt­
fragen des Rechenschaftsberichtes in Form von Thesen. 
Diese Thesen werden in der Parteileitung beraten und 
bestätigt. Danach bildet man, wie in diesem Artikel be-

Initiative des Mitgliedes gefördert und vermieden, daß 
die Ausarbeitung der Entschließung eine Einmann-Arbeit 
wird. Dadurch wird vor allen Dingen auch die Entfaltung 
der innerparteilichen Demokratie auf eine höhere Stufe 
gehoben.

Die Entschließung soll, ausgehend von der allgemeinen 
Aufgabenstellung der Partei, eine konkrete Einschätzung 
der Lage in dem jeweiligen Bereich der Parteiorganisation 
enthalten und im einzelnen festlegen, was getan werden 
muß, um die Lage zu verändern. Kritisch ist zu über­
prüfen, wo die Ursachen dafür liegen, daß man in der 
politischen Arbeit nicht recht weiter kam, warum es zum 
Beispiel der Parteileitung nicht gelang, kollektiv die ge­
meinsamen Aufgaben zu lösen, warum es nicht gelang, 
Provokateure und Feinde bereits vor dem 17. Juni zu ent­
larven und zu isolieren, warum bisher kein prinzipieller 
Kampf gegen alle feindlichen Auffassungen geführt 
wurde usw.

Bei der Aufgabenstellung darf nicht vergessen werden, 
zugleich auch die Maßnahmen festzulegen, die zur Durch­
führung der gestellten Aufgaben notwendig sind. Zum 
Beispiel erhalten einige Genossen den Parteiauftrag, im 
Ort oder Betrieb mit bestimmten parteilosen Kollegen zu 
diskutieren. Dazu ist es notwendig, daß der Parteisekretär 
vorher die Genossen zusammennimmt und mit ihnen eine 
gemeinsame Aussprache über ihren Auftrag durchführt. 
Wichtig ist die ständige Kontrolle der Durchführung des 
Parteiauftrages durch Berichterstattung in der Mitglieder­
versammlung und letzten Endes die endgültige Aus­
wertung und die Entbindung des Genossen von diesem 
Parteiauftrag.

Ein anderes Beispiel : Die Parteiorganisation einer LPG 
stellt die Aufgabe, die Hektarerträge zu erhöhen. Das ist 
eine schöne Aufgabe. Dabei muß aber auch gesagt werden, 
daß das zum Beispiel durch Lockerung des Bodens, durch

reits geschildert, aus Leitungsmitgliedern und erfahrenen 
Genossen der Grundorganisation Kommissionen, die in 
ihrem Arbeitsgebiet die Lage und bisher geleistete Arbeit 
zu einer bestimmten Hauptfrage studieren sowie ent­
sprechende Vorschläge ausarbeiten. So kann z. B. eine 
Kommission die politische Massenarbeit überprüfen, 
eine andere die Methoden der Parteileitung und Gruppen­
organisatoren zur Einbeziehung aller Mitglieder in die 
aktive Parteiarbeit oder eine andere Kommission die 
Arbeit der Grundorganisation zur Steigerung der Arbeits­
produktivität. In jedem Falle müssen jedoch diese Kom­
missionen gründliche Aussprachen mit den Gruppen­
organisatoren, Mitgliedern und Parteilosen des Arbeits­
gebietes führen. Nach Abschluß ihrer Überprüfung er­
arbeitet jede Kommission einen Bericht.

Auf der Grundlage dieser Einzelberichte erarbeiten 
der Parteisekretär und die Leiter der Kommissionen den 
Entwurf des Rechenschaftsberichts. Uber diesen Entwurf 
muß dann in der Parteileitung gründlich diskutiert und 
beschlossen werden. Eine solche Methode garantiert, daß 
der Rechenschaftsbericht kollektiv erarbeitet wird und 
der wirklichen Lage und den Aufgaben der Grundorgani­
sation entspricht. Ferner werden durch eine solche Vor­
bereitung zugleich alle Mitglieder einbezogen, was we­
sentlich zur Entfaltung der innerparteilichen Demo­
kratie und zur Lösung der Aufgaben beiträgt.

das Kreuzdrillverfahren oder andere neue Methoden der 
Feldwirtschaft erreicht werden soll. Es muß auch der Ver­
antwortliche für jede einzelne Aufgabe genannt und der 
Termin festgelegt werden, sonst ändern wir nichts am 
alten Zustand der Arbeit.

Was soll die Entschließung enthalten?
Nachstehend geben wir eine Anleitung für die Aus­

arbeitung einer Arbeitsentschließung. Diese Anleitung ist 
natürlich kein Schema, das für alle Grundorganisationen 
paßt. In jeder Grundorganisation ist die Situation ver­
schieden, wir haben mit verschiedenen Menschen zu tun, 
und die jeweilige konkrete Lage muß gut in der Ent­
schließung zum Ausdruck kommen.

Ausgehend von der allgemeinen politischen Lage muß 
man sich mit solchen Fragen, wie dem faschistischen 
Putschversuch vom 17. Juni und der parteifeindlichen 
Fraktionsbildung Zaisser-Herrnstadt, auseinandersetzen. 
Dabei soll untersucht werden, wie sich die Parteileitung 
und alle Mitglieder der Grundorganisation am und nach 
dem 17. Juni verhalten haben. Gute Beispiele, aber auch 
Kapitulanten, Feinde und Versöhnler müssen namentlich 
genannt werden. Das trägt dazu bei, klare Verhältnisse 
in der Grundorganisation zu schaffen. Es muß kritisch 
überprüft werden, wie die ideologische Arbeit bisher war; 
wieviel Mitglieder am Parteilehrjahr teilgenommen haben 
und wieviel und womit sich ein Teil entschuldigt hat; 
warum die Parteileitung nicht kollektiv gearbeitet und 
sich gleichgültig zu den nicht aktiven Mitgliedern ver­
halten hat; welche auf klärende Arbeit unter den partei­
losen Kollegen geleistet wurde; welche Verbindung die 
Partei im Betrieb, im Wohngebiet oder auf dem Lande 
mit den werktätigen Menschen hat; welche Erfolge und 
Mängel es in der Produktion gibt und was die Partei bis­
her auf diesem Gebiet getan hat.
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